
XXL der Beilagen zu den stenogr. Protokollen des Vorarlberger Landtages. III. Session, 8. Periode 1899.

Beilage XXL

Wericht
des Landes-Ausschusses über die Ausführung der Landtagsbeschlüsse, betreffend die 
Verbesserung der materiellen Lage des Lehrerstandes an den allgemeinen Volksschulen.

Hoher Landtag!

In Ausführung der Landtagsbeschlüsse von: 14. Februar 1895, 16. Jänner 1896, 26. Febr. 
1897 und 17. Jänner 1898, betreffend die Verbesserung der materiellen Lage des Lehrerstandes, wurde 
im Jahre 1898 seitens des Landes-Ausschusses im Einvernehmen mit dem k. k. Landesschulrathe in 
ähnlicher Weise vorgegangen, wie in den Vorjahren.

Vorschiebungen von Schulen in höhere Gehaltsclassen (§ 21 des Gesetzes vom 17. Jänner 
1870, betreffend die Rechtsverhältnisse der Lehrer) erfolgten im Berichtsjahre keine. Einentheils ist in 
den Vorjahren in dieser Beziehung wohl alles geschehen, was im Hinblick und unter Berücksichtigung 
der- bestehenden Verhältnisse möglich war, anderntheils wollte man und wohl mit Recht angesichts der 
cingeleiteten Schritte und Verhandlungen, betreffend die Abänderung des bezeichneten Gesetzes, von ein­
schneidenderen Maßnahmen absehen. Jur vorjährigen Berichte (XII. Beilage zu den stenographischen 
Protokollen) ist übrigens nachgewiesen, dass nur mehr wenige Schulen in die III. Gehaltsclasse ein­
gereiht sind. Zwei eingelangte Gesuche um Vorschiebung von Schulen in die I. Gehaltsclasse wurden 
abweislich beschieden.

Nach den Landtagsbeschlüssen der Sessionen 1896, 1897 und 
meinden Subventionen aus dem Normalschulfonde:

1898 beziehen folgende Ge-

Gaißau 
Bildstein 
Dünserberg 
Sibratsgfäll 
Fluh 
Schröcken

vom Jahre 1895 an auf die Dauer von 10 Jahren fl. 100
200
100
100

ft ff 1896 tf tf tf ft ff ff 100
ff ff n ff ft ft ff ff 100
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Beilage XXI. XXI. der Beilagen zu de» stenogr. Protokollen des Vorarlberger Landtages.

i-Aus-
eise tuschusses unb des k. k. Lanbesschulrathes noch folgenbe weitere Subventionen gewährt, 

Aussicht genommen:

Müder vom Jahre 1896 an auf die Dauer von 10 Jahren fl. 130
Bartholomäberg ff ff 150
St. Gallenkirch ff ff ff ff ff 200
Warth—Hochkrumbach „ ff ,f ff ff ff 100
Bürserberg ff. ff ff ff ff ff 100
Meiningen f, ff ff ff ,f ff ff 100
Reuthe ff ,f f. von 5 Jahren ff 80
Ludesch ff ff ff ff 5 ff ff 100
Brand ff ff n ff 5 ft ff 60
Viktorsberg n ff ff ff ,, ff 10 II 100
Silberthal n 1897 ff ff ff 5 ff 150
Tschagguns ft ff ff ff 5 ff X 150
Röns ff ff 5 ff ff 80
Bludesch ff ff ff 10 ff ff 100
St. Anton ff ff 5 ff ff 150
St. Gerold f, ff ff 5 ff 60
Lech 1898 ff ff II ff 10 ff 130

Im Jahre 1898 wurden auf Grund übereinstimmend gefasster Beschlüsse des Lm

A. Vom Jahre 1898 an:

Gemeinbe Branb 100 ft., 
unb zwar unter gleichzeitiger Auflassung bet noch pro 1898, 1899 unb 1900 gewährten Subvention 
von 60 fl.

B. Vom Jahre 1899 an:

Gemeinbe Gaschurn . . . . 120 fl.

Die Gemeinbe Branb ist infolge Straßenbauten, Schulhausbau u. a. Auslagen zur Einhebung 
hoher Umlagen genöthigt unb daher die Erhöhung ber Unterstützung gerechtfertigt. Die Schulauslagen 
der Gemeinbe Gaschurn werben vont Schuljahre 1899 an ans ber Ursache beben lend erhöht, weil bie 
Unterlehrerstelle in Parthenen in eine Lehrerstelle umgewanbelt würbe. Infolge ber Subventions­
gewährung an bie Gemeinbe entfällt bafür von 1899 an bie aus beut Normalschulfonbe gewährte 
Gehaltsergänzung an ben Lehrer in Parthenen.

Nach ber Vereinbarung zwischen Lanbes-Ausschuss unb Lanbesschulrath soll bie ben Gemeinben 
Branb unb Gaschurn zu gewährenbe Subvention auf 10 Jahre ausgedehnt werben, unb wirb ein bahin 
gehenber Antrag iut Sinne des § 38 des Gesetzes vom 17. Jänner 1870 betreffend bie Errichtung 
unb die Erhaltung der Volksschulen dein hohen Landtage unterbreitet.

An active Lehrpersonen wurden im Jahre 1897 folgende Beträge gewährt:

Simon Drexel, Lehrer, Schnifis . . . fl. 100.-
Adam Graß, Unterlehrer, Nenzing . . . 40.—
Gottlieb Welte, Lehrer, Laterns . . . 20 —
Ida von Laschan, Lehrerin, Riefensberg . . 120.—
Joh. Berktold, Lehrer, Müselbach . . . 100.—
German Ganahl, Lehrer, Jnnerbartholomäberg . ff 70.—
Ludwig Mathis, Lehrer, Gortipohl . . . ff 70.—
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III. Session der 8. Periode 1899. Beilage XXL

Alois Prantner, Unterlehrer, Hohenweiler 
Anton Knecht, Unterlehrer, Jnnerlaterns 
Josef Thurnher, Unterlehrer, Wies . 
Ferdinand Jlg, Lehrer, Damüls . 
Josef Graß, Lehrer, Latz (Nüziders) 
Gebhard Mähler, Unterlehrer, Andelsbuch 
Francisca Rick, Lehrerin, Göfis . 
Josef Zech, Lehrer, Klaus . .
Wendelin Jenny, Lehrer, Buchboden 
Gebhard Jutz, Lehrer, Parthenen .
Irma Pirjevec, Lehrerin, Gaschurn .
Gallus Elsäßer, Lehrer, Blons .
Josef Türtscher, Unterlehrer, Au .
Ernst Brunner, Unterlehrer, Schoppernau 
Peter v. Willburger, Unterlehrer, Lingenau 
Anton Schmidinger, Unterlehrer, Doren 
Josef Bickel, Unterlehrer, Frastanz .
Joh. Mathis Peter, Lehrer, Ebnit .
Anton Hammerer, Lehrer, Egg . 
Rosa Vallaster, Aushilfslehrerin, Gargellen

fl. 60.—
„ 160.-
„ 160.- 
„ 70.-
„ 70.-
„ 100.-
„ 60.- 
„ 100.- 
„ 100.- 
„ 120.- 
„ 120.-
„ 20.- 
„ 100.-
„ 100.-
„ 100.- 
„ 100.— 
„ 80.-
„ 70.-
„ 25.
„ 60.-

Außerordentliche Subentionen wurden gewährt:

deni pensionierten Lehrer Christian Zech in Bludenz . .
Alois Nachbauer, Lehrer in Fraxern, als Ersatz für Sub­

stitutionskosten .............................................................................
den Lehrern Joh. Blum in Sulz, Franz Müller in Hittisau 

und Math. Peter in Ebnit Beiträge zum Besuche des Hand- 
fertigkeits-Curses in Dornbirn ä fl. 25.— . . .

fl. 50.—

„ 80.-

„ 75.-

Anlässlich des 50-jährigen Regierungs-Jubiläums Sr. Majestät des Kaisers wurde vom 
Landes-Ausschnsse im Einvernehmen mit dem k. k. Landesschulrathe ein Betrag ( von 3000 Kronen an 
besonders dürftige und würdige Lehrpersonen gewährt. Auf jeden Bezirk entfielen 1000 Kronen und 
erfolgte die Betheiligung auf Grundlage der von den k. k. Bezirksschulräthen geniachten Vorschläge durch 
übereinstimmende Beschlüsse des Landes-Ausschusses und des k. k. Landesschulrathes in der Weise, dass 
in jedem Bezirk 10 Lehrer, sonach im ganzen 30 Lehrer je 100 Kronen zugetheiltjj erhielten.

Der im Sinne der eingangs citierten Landtagsbeschlüsse aus deni Landesfonde gewährte Beitrag 
von 3000 fl. wurde im Berichtsjahre nur zum Theil, nämlich mit 2000 fl. injs Anspruch genommen. 

In Rücksicht darauf, dass auch in diesem Jahre der k. k. Landesschulrath eiuenl eingehenden 
Bericht über das Volksschulwesen in Vorarlberg herausgab, und in Berücksichtigung des Umstandes, dass 
dem hohen Landtage bereits die auf Grund des Landtagsbeschlusses vom 26. Februar 1897 verfassteu 
Schulgesetzentwürfe sammt Motivenbericht (Beilage XVIII, dann XVIII A, B und C der stenograph. 
Protokolle) bereits unterbreitet wurden, darf wohl von weitern Ausführungen an dieser Stelle abgesehen 
werden.
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XXI. der Beilagen zu de» stenogr. Protokollen des Vorarlberger Landtages. III. Session, 8. Periode 1899.

Der Landes-Ausschuss erhebt folgende

Anträge:
Der hohe Landtag wolle beschließen:

1. Die von Seite des Landes-Ausschusses int Einvernehmen mit dem k. k. Landesschul- 
rathe im Jahre 1898 zur Hebung der materielleit Lage des Lehrerstandes getroffenen 
Maßnahmen werden zur genehmigenden Kenittnis genommen.

2. Der Gemeinde Brand wird unter Auflassung der noch pro 1898, 1899 und 1900 
gewährten Subvention von je 60 fl. eine Subvention von 100 fl. und der Gemeinde 
Gaschurn eine solche von 120 fl. auf die Dauer von je 10 Jahren gewährt.

3. Die Laudtagsbeschlüsse vom 16. Jänner 1896 ad 3 und 4 (Beilage XIV der steno­
graphischen Protokolle pro 1896) bleiben bis auf Weiteres in Kraft.

Bregenz, am 11. Mürz 1899.

Der Eandes-Ärrsschuss.

Martin Thurnher, Referent.

Druck von I. N. Teutsch, Bregenz.
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